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Oeffentliche Bekanntmachung.
EinkommenſteuerVeranlagung für

das Steuerjahr 1901.
Auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuer-

geſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſammlung
Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000
Mark veranlagte Steuerpflichtige im
Kreiſe Merſeburg aufgefordert, die Steuer-
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit
vom 4. bis einſchließlich 21. Januar 1901
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll
unter der Verſicherung abzugeben, daß die
Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen iſt.
Die vorgeſchriebenen Formulare und die für
deren Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen
werden von heute ab im Bureau des Königl.
Landraths-Amts koſtenlos verabfolgt. Außer-
dem iſt eine Anzahl von Formularen auf
dem Magiſtratsbureau zu Lauchſtädt, Lützen,
Schafſtädt und Schkeuditz niedergelegt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf
Gefahr des Abſenders und deshalb zweck-
mäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Münd-
liche Erklärungen werden von dem Unter-
zeichneten werktäglich Vormittags 9 bis 12 Uhr
im Landraths-Amt zu Protokoll genommen.
Die Verſäumung der obigen Friſt hat

gemäß S 30 Abſatz l des Einkommenſteuer-
geſetzes den Vecluſt der geſetzlichen Rechts-
mittel gegen die Einſchätzung für das Steuer-
jahr zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige und unvollſtändige
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von
Einkommen in der Steuererklärung ſind im
s 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe
bedroht.

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und
Rückfragen empfiehlt es ſich, die den Angaben
der Steuererklärung zu Grunde liegenden Be-
rechnungen an der dafür beſtimmten Stelle
(Seite drei und vier) des Steuererklärungs-
Formulars oder auf einer beſonderen Anlage
mitzutheilen.

Merſeburg, den 8. Dezember 1900.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer-

Veranlagungs- Kommiſſion.
Der Königliche Landrath.

3322) Graf d'Haußonvilke.
Bei einem Pferde des Gutsbeſitzers Wart-

genſtedt in Caa iſt die Borna'ſche Krankheit
ausgebrochen.

Großgörſchen, den 7. Dezember 1900.
3350) Der Amtsvorſteher.

eDer Krieg in Südafrika.
Worceſter (Kapkolonie), 6. Dez. Der

Afrikanderkongreß iſt heute hier abge-
halten worden. Etwa 3000 Delegirte ver-
traten 12 000 Afrikander. Auf den die Stadt
umgebenden Bergen waren 3000 Soldaten
mit Kanonen poſtirt. Ruheſtörungen ſind
nicht vorgekommen. Der Bruder des Ober-
richters der Kapkolonie, De Villiers, führte
den Vorſitz. Einer der Delegirten, die nach
England entſandt geweſen waren, theilte mit,
daß ſie von den britiſchen Liberalen, wie ſie
jetzt ſeien, Nichts zu erwarten hätten. Dem

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
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Kongreß wurden ſodann drei Reſolutionen
vorgelegt. Die eine verlangt die Beendigung
des Krieges, nimmt Bezug auf die Verwüſtung
des Landes und auf die Ausrottung des
einen weißen Stammes und erklärt, dies und
die Behandlung, der die Frauen und Kinder
der Buren ausgeſetzt ſeien, würden ſtändig
ein Gefühl der Erbitterung weiter vererben.
Die Reſolution ſpricht aus, daß die Unab-
hängigkeit der Republiken allein den Frieden
in Südafrika ſichern könne. Die zweite Reſo-
lution kritiſirt die Politik und die Haltung
des Gouverneurs der Kapkolonie Milner und
tritt für das Recht der Kolonie ein, ihre
Angelegenheiten ſelber zu verwalten. Die
dritte Reſolution beſtimmt, daß eine Abord-
nung abgeſandt werde, die der Reichsregierung
die Anſchauungen des Kongreſſes zur Kenntniß
bringen ſoll. Nachdem eine Anzahl Reden
gehalten waren, in denen eine ſehr heftige
Sprache geführt wurde, alle Redner aber den
Gedanken an einen Aufſtand laut von ſich
wieſen, wurden die drei Reſolutionen unter
lautem Beifall aufgenommen und der Kongreß
geſchloſſen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 7. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer und Se. K. H. der
Kronprinz betheiligten ſich heute an der
Kaiſerjagd in Königs wuſterhauſen und
kehrten Abends hierher zurück, um im Kgl.
Schloſſe zu übernachten.

Die Börſ.-Ztg. ſchreibt: Wie in parla-
mentariſchen Kreiſen verlautet, wird Reichs-
kanzler Graf v. Bülow bei der Etatsdebatte
Gelegenheit nehmen, über den Nichtempfang
des Präſidenten Krüger durch den Kaiſer
ſich auszuſprechen, um für das Jnland wie
für das Ausland die Direktiven zu präziſiren,
welche für die deutſche Regierung maßgebend
waren. Jnfolgedeſſen wird die geplante
Interpellation unterbleiben. Man darf, wie
uns angedeutet wird, den Erklärungen des
Reichskanzlers mit höchſter Spannung ent-
gegen ſehen, denn man wird unter anderem
erfahren, daß die Buren es beiſpielsweiſe
einzig und allein Frankreich zu verdanken
haben, wenn damals nach Jameſons Raub-
zug nicht Schritte gethan wurden, um durch
einen internationalen Vertrag die Selbſt-
ſtändigkeit der Burenſtaaten ſicherzuſtellen.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, iſt aus
Anlaß der 200 jährigen Feier des Königreiches
Preußen die Auspräguug von Denkmünzen
nunmehr beſtimmt in Ausſicht genommen
worden. Es ſollen Zweimarkſtücke und Fünf-
markſtücke mit entſprechender Aufſchrift ge-
prägt werden, deren eine Seite das Doppelbild
Friedrich's J. und Wilhelm's II. zeigt.

Zum erſtenmal ſeit dreißig Jahren bietet
ſich jetzt der deutſchen Heeresverwaltung die
Gelegenheit, eine Waffe im Kampfe mit einem
Feinde zu erproben. Und zwar handelt es ſich
um die hauptſächlichſte Waffe, das Jnfanterie-
gewehr. Bei dem jetzt zur Einführung ge-
langenden vierten neuen Gewehr ſeit dem
deutſch- franzöſiſchen Kriege iſt man in der
Lage, die Wirkſamkeit der Waffe im Ernſtſalle
kennen zu lernen. Denn ſämmtliche oſt-
aſiſatiſchen Fußtruppen haben (früher als die
einheimiſchen Truppen) das neue Gewehr er-
halten. Wie wir hören, werden die in China
damit geſammelten Erfahrungen zur Be-
urtheilung der Frage, ob das neue Modell in
der ganzen Armee zur Einführung gelangen
ſoll, von großer Wichtigkeit ſein. Beſ ondere

140. Jahrgang.

Eile hat die Militärverwaltung nicht mit der
Fertigſtellung der neuen Waffe, weil das
Modell 88 ſich bisher vorzüglich bewährt hat
und dieſes nur in dem Falle durch ein an-
deres Gewehr erſetzt wird, wo dies durch die
Abnützung infolge mehrjährigen Gebrauchs
bedingt iſt. Darum wird die Fabrikation
des neuen Gewehrs, im Gegenſatze zu den
früheren Perioden, diesmal ohne jede Be
ſchleunigung betrieben, was ſchon daraus zu
erſehen iſt, daß z. B. in der Spandauer Ge-
wehrfabrik jetzt nur ungefähr 1000 Arbeiter
beſchäftigt werden, während bei der Her-
ſtellung früherer Syſteme, bei Tag- und
Nachtſchicht, gegen 4000 Arbeiter thätig waren.

Cokales.
Merſeburg, 8. Dezember.

Militäriſches. Zum Kommandeur der
14. Jnfanterie-Brigade (Halberſtadt) iſt Ge-
neralmajor v. Brietzke ernannt worden.
Vorher war Kommandeur dieſer Brigade Ge-
neralmajor Linde, bis z. J. 1897 Komman-
deur des 36. Füſilier- Regiments in Halle.
Derſelbe iſt jetzt zum Kommandeur der
4. Diviſion in Bromberg ernannt worden,
hat alſo vom Regiments- bis zum Diviſions-
Kommandeur noch nicht 4 Jahre gebraucht.

Kunſtverein. Jn Folge Ablaufs des
erſten Geſchäftsjahres des hieſigen Kunſtvereins
mußte den Vereinsſatzungen gemäß ſeitens
des Vorſtandes Rechnung gelegt und der
Haushaltsplan für das Geſchäftsjahr
1900/1 vorgelegt werden, zu welchem Behuf
eine Generalverſammlung einberufen und
am 1. d. Mts. im Plenarſitzungsſaale im
hieſigen Königlichen Schloſſe abgehalten wurde.
Der Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Regie-
rungs- Präſident Frhr. von der Recke, er-
öffnete kurz nach 6 Uhr die Verſammlung
und gab zunächſt ein Bild von der erfreulichen
Entwickelung des Vereins während des ver-
floſſenen erſten Jahres ſeines Beſtehens.
Aus allen Kreiſen der Stadt und deren Um-
gebung habe ſich ein lebhaftes Jntereſſe für
die Beſtrebungen deſſelben durch Beitrittser-
klärungen und regen Beſuch der Kunſtaus-
ſtellung geltend gemacht. Die Anzahl der
Mitglieder ſei von 115 inzwiſchen auf 165
geſtiegen, und es ſei zu erwarten, daß noch
eine weitere Steigerung eintreten werde.
Derſelbe gab hiernach eine Ueberſicht über die
im verfloſſenen Jahre ſtattgehabten Einnahmen
und Ausgaben. Darnach ſind im Ganzen
985 Mk. eingenommen und 1078 Mk. 79 Pfg.
verausgabt, ſo daß in Fehlbetrag von 93
Mk. 79 Pfg. entſtanden iſt, welcher auf das
nächſte Jahr zu übernehmen ſein wird. Es
erſcheine dieſes in Anbetracht deſſen unbe-
denklich, da die erſten Einrichtungskoſten der
Ausſtellungsräume, welche 233 Mk. 59 Pfg.
betragen haben, im nächſten Jahre nicht
wiederkehren und damit jener Fehlbetrag
mehr als volle Deckung finde. Es fand
hierauf die Wahl der Rechnungs-Reviſoren
ſtatt, zu welchen die Herren Regierungsrath
Dittmar und Regierungsſekretär Rind-
fleiſch einſtimmig gewählt wurden. Der
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Regierungs-
und Baurath Beisner legte hierauf den
Haushaltsplan für das zweite Vereinsjahr
vor, wobei unter entſprechender Erläuterung
die einzelnen Beträge der Einnahmen und
Ausgaben namhaft gemacht wurden. Derſelbe
balancirt mit 842 Mk. in Einnahme und Aus-
gabe und wurde von der Verſammlung ein-
ſtimmig angenommen. Herr Regierungsrath
Beisner gab über die bisherige Wirkſam-

keit des Kunſtvereins noch folgende Angaben:
Die Kunſtausſtellung ſei vom 7. Januar d. J.

von welchem Tage eine Zählung vorge-
nommen worden ſei bis Ende Oktober d. J.
von 2011 Perſonen beſucht, für die einzelnen
Beſuchszeiten habe die Höchſtzahl 86, die ge-
ringſte Zahl 2 betragen. Die ausgeſtellt
geweſenen Kunſtwerke vertheilten ſich auf 55
Künſtler, namentlich Maler. Es wurden
272 Gemälde im Geſammtwerthe von
78 567 Mark, 11 Original Skulpturen,
64 Radierungen ſowie eine große Zahl
ſonſtiger Reproduktionen, moderne Teppiche
und Tapeten von Profeſſor Eckmann,
50 Kunſtfayencen von Zſolnay in Fünf-
kirchen und eine Fülle kunſtgewerblicher
Gegenſtäede von den Kunſtſalons Killer u.
Reiner in Berliu bezw. Aßmann in
Halle a. S. ausgeſtellt. Nach ſeiner weiteren
Angabe wird der Vorſtand für die Sonder-
ausſtellung ſein Beſtreben dahin richten,
nach und nach in geſchloſſenen Serien
die Werke der neuen Meiſter vorzu-
führen, um den Vereinsmitgliedern Ge-
legenheit zum Studium derſelben zu geben.
Der Herr Vorſitzende ſpendete hiernach dem
Regierungsrath Beisner für die Mühewaltung
ſeines mit Freude betriebenen Amtes einige
Dankesworte, worauf die Verſammlung ge-
ſchloſſen wurde.

Koſtenfrei. Jn den Kreiſen der deutſchen
Zeitungsverleger iſt augenblicklich eine Be-
wegüng im Gange, welche die erheblichen
Mehrkoſten der Zeitungsherſtellung auf
poſitive und auf negative Weiſe auszugleichen
ſucht, poſitiv durch Erhöhung der Abonnements-
und Jnſertionspreiſe, negativ durch Zurück-
weiſung von Bekanntmachungen oder auch
Reklamen, deren Aufnahme koſtenfrei begehrt
wird. Mit der Aufnahme von koſtenfreien
Bekanntmachungen ſoll es, wenn die Be-
ſtrebungen der Verleger durchdringen, künftig
ein Ende haben. Jn allen deutſchen Gauen
treten die Zeitungsverleger zuſammen, um
ihre Jntereſſen zu wahren. Der in Han-
nover gegründete „Bezirksverein deutſcher
Zeitungsverleger für Nordweſtdeutſchland“
hat folgende Entſchließung gefaßt: „Die
Verſammlung von Zeitungsverlegern Nord-
weſtdeutſchlands erklärt es für eine durch
nichts begründete Zumuthung, daß Behörden
die Aufnahme ihrer amtlichen Bekannt-
machungen von den Zeitungsverlegern un-
entgeltlich verlangen, und giebt der Anſicht
Ausdruck, daß bei der enormen Steigerung
der Papierpreiſe, der Arbeitslöhne und der
ſonſtigen erheblichen Vertheuerung in der
Herſtellung der Zeitungen amtliche Bekannt-
machungen ein für allemal nach dem üblichen
Jnſertionstarif zu bezahlen ſind.“

Weihnachts-Poſtverkehr. Wir machen
ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß
die Vereinigung mehrerer Packete zu einer
Poſtpacketadreſſe für die Zeit des Weihnachts-
päckerei-Verkehrs, d. h. vom 15. bis einſchl.
25. Dezember, im innern deutſchen Verkehre
laut Erlaß des Reichs-Poſtamts vom 29.
November unterſagt iſt. Namentlich in der
Geſchäftswelt herrſcht die Gepflogenheit,
mehrere Packete an denſelbe n Empfänger
mittelſt einer Packetadreſſe bei der Poſt
einzuliefern. Die Verpackung der Sendungen
hat während der gedachten Zeit mit ganz
beſonderer Sorgfalt zu erfolgen, insbeſondere
ſind die Aufſchriften auf den Packeten recht
haltbar zu befeſtigen.

Hochwaſſer. Das Waſſer der Saale
ſteigt. Auch ſind ſchon von Ortſchaften ober-
halb der Saale Mittheilungen eingegangen,
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daß das Waſſer wächſt; ſo lief heute Vor-
mittag von Straußfurt die Nachricht ein,
daß dort das Waſſer erheblich geſtiegen iſt.
Die Bewohner des Neumarktes ſeien darauf
aufmerkſam gemacht.

Die Stenuer-Erklärungs- Formulare
behufs Erklärung der Scteuerpflichtigen,
welche ein Jahreseinkommen von mehr als
3000 Mark haben, werden denſelben augen-
blicklich zugeſtellt. Die Steuererklärungen
müſſen vom4. bis einſchließlich 21. Jan. 1901
ſchriftlich abgegeben werden. Mündliche Er-
klärungen werden bei dem Kgl. Landraths-
amt von 9--12 Uhr Vormittags entgegen
genommen.

Konzert der Stadtkapelle. Wie aus
dem Anzeigentheile der vorliegenden Nummer
erſichtlich, findet nächſten Dienſtag Abend im
„Tivoli“ ein Abonnements Konzert der
Stadtkapelle ſtatt. Es möge bei dieſer Ge-
legenheit nachdrücklich darauf hingewieſen
werden, daß dieſe Kapelle zur Zeit über recht
tüchtige Kräfte verfügt und daß der derzeitige
Leiter derſelben, welcher vielfach zu Vereins-
feſtlichkeiten herangezogen wird, in der Aus-
wahl der Programme eine glückliche Hand
zeigt und es ſich ſehr angelegen ſein läßt,
daß die einzelnen Muſikſtücke ſorgfältig ein-
ſtudirt und gut zum Vortrag gebracht werden.
Auf Grund dieſer Leiſtungen glauben wir
den Beſuch der Konzerte der Stadtkapelle
beſtens empfehlen zu können.

Ergebniſſe der Volkszählung.
Delitz ſch. Es waren 851 Wohnhäuſer

vorhanden, davon 8 unbewohnt. Die Zahl
der ortsanweſenden Bevölkerung betrug 10485
(1895: 9560), davon 5009 männliche und
4576 weibliche. Freyburg a. U. Bei der
jetzigen Volkszählung wurden hier gezählt
1583 männliche 1718 weibliche, alſo zu-
ſammen 3301 Perſonen. Hettſtedt. Die
Einwohnerzahl der Stadt Hettſtedt belief ſich
auf 8867 Perſonen, 4410 weibliche und
4457 männliche (1895: 8831). Lübeck
81 517, Zunahme gegen 1895 und 11643.

Mühlberg a. E. Die Einwohnerzahl be-
trägt 1625 männliche und 1850 weibliche
Perſonen, zuſammen 3475. 1895 zählte man
3530 Perſonen. Eilenburg 15101 Per-
ſonen (1895: 13 386). Torgau 9494
Civilperſonen und 2301 Militärs, zuſammen
alſo 11795 Perſonen. Gegen das Jahr 1895
iſt die Civilbevölkerung um 944 Perſonen
geſtiegen, die Soldatenzahl um 929 geſunken,
ſo daß nur ein Geſammtplus von 15 Perſonen
zu verzeichnen iſt. Mannheim 140384.

Beuditz. 23 Haushaltungen, 69 männ-
liche, 82 weibliche, zuſammen 151 Perſonen.
21 viehbeſitzende Haushaltungen, 37 Pferde,
189 Rindvieh, 291 Schafe, 224 Schweing, 18Ziegen, 782 Federvieh, 18 Bienenſtbeke For

Obſtbäume. Cursdorf. 148 männliche,
149 weibliche, zuſammen 297 Perſ. 37 be-
wohnte und 4 unbewohnte Häuſer mit 50
Haushaltungen, davon 48 mit zwei und mehr
Perſonen. 38 viehbeſitzende Gehöfte mit 49
viehbeſitzenden Haushaltungen, 57 Pferde,
1 Eſel, 214 Rindvieh, 174 Schafe, 350
Schweine, 37 Ziegeu, 1263 Federvieh, 32
Bienenſtöcke, 3822 Obſtbäume. Ermlitz-
Rübſen. 64 Wohnhäuſer mit 103 Haus-
haltungen, 103 männlich., 259 weibl., zuſ.
362 Perſonen, 61 viehbeſ. Gehöfte mit 81
viehbeſ. Haushaltungen, 25 Pferde, 85 Rindv.,
13 Schafe, 230 Schweine, 100 Ziegen, 935
Federvieh, 45 Bienenſtöcke, 5108 Oaſtbäume.
Gleſien. Gemeinde: 86 männl., 99 weiblich.,
zuſ. 185 Perſ. 4 Pferde, 7 Rindvieh, 86
Schweine, 29 Ziegen, 274 Federvieh, 9 Bienen-
ſtöcke, 1051 Obſtbäume. Großkugel
199 männl., 239 weiblich., zuſ. 438 Perſ.
78 viehbeſ. Haushaltungen, 63 Pferde, 269
Rindvieh, 389 Schafe, 386 Schweine, 104
1516 Federvieh, 20 Bienenſtöcke, 3124 Obſt-
bäume. Horburg. 90 männl., 124 weibl.,
zuſammen 214 Perſonen. 14 Pferde, 47
Rindvieh, 131 Schweine, 49 Ziegen, 658
Federvieh, 16 Bienenſtöcke, 4209 Obſtbäume.
Klein-Liebenau. Gemeinde: 18 Wohn-
häuſer, 25 Haushaltungen, 44 männliche, 61
weibliche, zuſammen 105 Perſonen, 18 vieh-
beſitzende Gehöfte mit 23 viehbeſitzenden Haus-
haltungen, 1 Pferd, 4 Rindvieh, 47 Schweine,
6 Ziegen, 212 Federvieh, 375 Obſtbäume.
Gutsbezirk: 5 Wohnhäuſer, 12 Haushaltungen,
26 männliche, 33 weibliche, zuſammen 59
Perſonen, 5 viehbeſitzende Gehöfte mit 12
Pferden, 97 Rindvieh, 200 Schafe, 87 Schweine,
197 Federvieh, 1944 Obſtbäume. Maßla'u.
44 männlich, 37 weiblich, zuſammen 81 Perſ.
4 Pferde, 42 Rindvieh, 1 Schaf, 74 Schweine
14 Ziegen, 307. Federvieh, 14 Bienenſtöcke'
1583 Obſtbäume. „Papitz. 256 männlich
271 weiblich, zuſammen 527 Perſ. 13 Pferde,
15 Rindvieh, 156 Schweine, 11 Ziegen, 351
Federvieh, 1311 Obſtbäume.

Lützen, 7. Dez. Die am 1. d. M. por
genommene Volkszählung hat für unſere
Stadt ergeben: 416 Wohnhäuſer, 901 Haus-
haltungen, 1911 männliche und 1924 weib
liche, zuſammen 3835 Einwohner, darunter
93 einzeln lebende Perſonen mit eigener
Hauswirthſchaft. Bei der Zählung im Jahre
1895 waren 406 bewohnte Häuſer, 764 Haus-
haltungen und 3675 Einwohner (1816
männliche und 1859 weibliche) vorhanden.
Die Einwohnerzahl hat ſich alſo in den
letzten 5 Jahren um 160 Perſonen vermehrt.

Die am gleichen Tage ſtattgefundene
Vieh- und Obſtbaumzählung brachte in
unſerer Stadt folgendes Ergebniß: 349 vieh-
beſitzende Haushaltungen, 171 Pferde, 342
Rinder, 233 Schafe, 842 Schweine, 121 Ziegen,
2889 Stück Federvieh, 129 Bienenvölker,
10497 Obſtbäume.

Großcorbetha, 6. Dez. Die Volks
zählung am 1. d. M. hat folgendes Re-
ſultat ergeben: Die Einwohnerſchaft iſt von
1010 Perſonen im Jahre 1895 auf 1056 an-
gewachſen, und zwar befinden ſich darunter
507 männliche, 549 weibliche Perſonen gegen
483 bezw. 527 vor fünf Jahren. Außerdem
wurden gezählt 78 Pferde, 300 Stück Rind-
vieh, 7 Schafe, 747 Schweine, 178 Ziegen,
2407 Stück Federvieh, 19 Bienenſtöcke und
12122 Obſtbäume.

Berlin, 7. Dezember. Die letzte Volks
zählung hat für Berlin insgeſammt 1884345
Einwohner ergebeu. Da bei der Volkszählung
im Jahre 1895 1677304 Perſonen gezählt
wurden, ſo beträgt das Bevölkerungsplus
am 1. d. Mts. 207 041; das ergiebt, in Pro-
zenten ausgedrückt, für 1895 1900 eine
Bevölkerungszunahme von 12,34. Da in den
Jahren 1890 bis 1895 der Prozentſatz der
Bevölkerungszunahme nur 6,24 Prozent be-
trug, ſo hat in den folgenden Jahren von
1895 bis 1900 die Berliner Bevölkerung
gegen das vorhergehende Jahrfünft um das
Doppelte zugenommen.

Nürnberg, 7. Dez. Das vorläufige
Ergebniß der Volkszählung vom I.
Dezember ergiebt für Nürnberg 260743 Ein-
wohner, d. h. gegen das Jahr 1895 64962

50Einwohner oder 33,2 Prozent mehr.

Provinz und Amgegend.
Halle a. S., 6. Dez. Das unſelige

Spielen mit Schußwaffen hat wieder ein
Opfer gefordert. Der etwa 14 Jahre alte
Knabe Hoffmann hier ſpielte mit einem ge-
ladenen Gewehr ſeines Vaters. Hier mag
er dem Abzug zu nahe gekommen ſein, denn
der Schuß entlud ſich plötzlich und drang
der ſechsjährigen Schweſter des Vorgenannten
in den Unterleib. Das Kind wurde ſogleich
nach der Klinik geſchafft, es iſt fraglich, ob
es mit dem Leben davonkommen wird.

Leißling, 6. Dez. Unter dem Vorſitze
des Paſtors Meuſch und des Ortsvorſtehers
Buſch verſammelten ſich heute die Vorſtände
der hier beſtehenden Vereine zu einer gemein-
ſamen Berathung über die zweihundertjährige
Jubelfeier des Königreichs Preußen
am 18. Januar 1901. Wie nicht anders zu
erwarten war, ſtimmten alle Anweſenden in
patriotiſcher Einmüthigkeit dem vorläufig
aufgeſtellten Programme zu, nach dem der
Krieger-, der Turnverein und die zwei Ge-
ſangvereine abwechſelnd für die Unterhaltung
ſorgen werden.

Zeulenroda, 7. Dez. Jn der letzten General
verſammlung der hieſigen Aktienbrauerei
(e. G. m. b. H.) wurde die Auflöſung der bereits
ſieben Jahre beſtandenen Geſellſchaft beſchloſſen.
Das Geſchäft war in dieſen Jahren nicht rentabel,
ſo daß die Aktionäre eines erheblichen Theiles ihres
Kapitals verluſtig geworden ſind.

Naumburg, 6. Dez. Ein Konſortium
von Bankhäuſern, beſtehend aus der preußi-
ſchen Seehandlung und der Genoſſenſchafts-
bank von Sörgel, Pariſius u. Co. in Berlin
ſowie der Kredit- und Sparbank in Leipzig,
haben die letzte vierprozentige ſtädtiſche
Anleihe von etwa 4200 000 Mk. über-
nommen, werden ſie in Kürze zur Zeichnung
auflegen und an der Berliner und Leipziger
Börſe zur Einführung bringen.

Erfurt, 6. Dez. Der älteſte aktive
Feldwebel des hier garniſonirenden
3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr.
71, Elias Junker, iſt am 30. November d. J.

Ruheſtand getreten. Der wackere Soldat, der
drei preußiſchen Monarchen ſeine Kräfte ge-
widmet, ſtand bis zur letzten Stunde in der
Front und machte hier alle Strapazen des
heute wahrlich nicht leichten Uebungsdienſtes
mit. SFeldwebeh Junker genoß beſonders im
Offizierkorps des Regiments eine ganz be-
ſondere Werthſchätzung,“ die am 30. Novbr.
d. J., gelegentlich der Feier des für das 71.
Regiment ebenſo ruhmvollen als verluſtreichen

Tages von Epinay, zu ſichtbarem Ausdruck
gelangte. Das Offizierkorps lud nämlich den
Veteranen zu dem ad hoe veranſtalteten Feſt-
eſſen und überreichte ihm hier eine goldene
Uhr mit Widmung, während die Offiziere
des Beurlaubtenſtandes eine goldene Kette
ſtifteten. Dem Feſteſſen wohnten die Spitzen
der hieſigen Militärbehörden, Vertreter der
ſtädtiſchen Kollegien und zahlreiche verab-
ſchiedete höhere Offiziere bei. Der „alte
Junker“ trat am 16. Februar 1863 beim
3. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 71 ein und machte
in deſſen Verbande die Gefechte und Schlachten
von Podol, Münchengrätz, Königgrätz und
Preßburg mit. Jm Jahre 1870 wurde er
Feldwebel beim Erſatzbataillon ſeines Regi-
ments, kam alſo nicht mit ins Feld. Der
Chef der 7ler, Fürſt Karl Günther von
Schwarzburg Sondershauſen ſandte dem
Scheidenden als Anerkennung treuer Dienſte
das fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenkreuz
4. Klaſſe, das bisher noch nie einem Unter-
offizier verliehen, ſondern ſtets an Offiziere
vergeben wurde. An ſonſtigen Auszeich-
nungen beſitzt Feldwebel Junker das Militär-
Ehrenzeichen 2. Klaſſe, die Dienſtauszeichnung
1. Klaſſe, das Allgemeine Ehrenzeichen, das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, das
Erinnerungskreuz von 1866, die Kriegsdenk-
münze von 1870/71 und die Erinnerungs-
medaille an Kaiſer Wilhelm I. Außerdem
beſitzt Junker 16 Schützenabzeichen für her-
vorragende Schießleiſtungen.

Erfurt, 6. Dez. Von dem in der
Radowitzſtraße befindlichen, im Rohbau voll-
endeten Gebäude des ſtädtiſchen Elektrizitäts-
werkes ſtürzte heute früh 18 Uhr die
weſtliche Giebelwand ein, welche 16 Meter
hoch und 12 Meter lang war. Das Bau-
gerüſt wurde von dem niederſtürzenden
Mauerwerk zertrümmert. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen. Die dort noch beſchäftigten
Arbeiter wollten ihre Arbeit erſt um 8 Uhr
beginnen. Als Urſache der Kataſtrophe dürfte
der ſeit geſtern herrſchende Wind zu nennen
ſein. Die Unglücksſtelle wurde auf Ver-
anlaſſung der Kgl. Staatsanwaltſchaft
photographirt.

Vermiſchtes.
Berlin, 7. Nov. Der dieſer Tage nach der

Riviera abgelaſſene erſte Luxuszug beſtand aus
zwei Gepäck-, je einem Speiſe- und Perſonenwagen,
von denen der letztere, prächtig ausgeſtattet, mit
Butzenſcheiben und ähnlichem Luxus verſehen war,
Der Speiſewagen zeigte eine ſtattliche Fülle delikater
Speiſen und ganze Batterien edler Weine, die zu
kredenzen Perſonal genug zur Stelle war; aber
ach, dem Zuge fehlte die Hauptſache die Fahr-
gäſte. Auch nicht einen einzigen Paſſagier, ſo
ſchreibt man uns, hatte der koſtſpielige Zug aufzu-
weiſen. Dieſe ſeltſame Erſcheinung ſoll darauf zu-
rückzuführen ſein, daß die Einrichtung der Luxus-
züge nicht zeitig genug bekannt gemacht worden war.

Stuttgart, 6. Dez. Ein Gaſt wirth aus dem
benachbarten Degerloch beſuchte heute Nachmittag
ſeine Eltern in der hieſigen Karlsvorſtadt. Er ge-
rieth' mit ſeinem jüngeren Bruder in einen Wort-
wechſel und ſchlug ihn, worauf dieſer aus ſeinem
Zimmer einen Revolver holte, vor den Augen ſeiner
Eltern ſeinen Bruder und ſodann ſich ſelbſt erſchoß.

Herichtszeitung.
Leipzig, 4. Dezember. Wegen fortgeſetzter

Jnſertion von „Ausverkauf“ wurden die Jnhaberin
eines hieſigen Möbelgeſchäfts, ſowie der Gatte der-
ſelben zu je 500 Mark verurtheilt wegen unlauteren
Wettbewerbs.

Halle, 6. Dezember. Vom hieſigen Schöffen-
gericht war der Redakteur des hieſigen Volksblattes,
Wilhelm Swienty, wegen Verübung groben
Unfugs zu 6 Tagen Haft verurtheilt worden. Gegen
dieſes Urtheil legte er Berufung ein. Fragliche
Uebertretung war in erſter Jnſtanz in drei im
Volksblatt veröffentlichten Briefkaſtennotizen ge
funden worden, in denen zwei namhaft gemachte
Perſonen als Nichtabonnenten des Volksblattes be-
zeichnet ſind und eine dritte Perſon, der Former
und Viktualienhändler Roſt in Giebichenſtein als
weder dem Verbande noch einer anderen Organiſation
angehörig angegeben worden iſt. Kaufmann Leidloff,
einer der Nichtabonnenten, hatte ſich nicht beunruhigt
gefühlt; er war jedoch einer ihm von einem
Arbeiter gemachten Veranlaſſung folgend, Abonnent
des Volksblattes geworden, um Kunden nicht ein-
zubüßen. Gaſtwirth Werther in Luckenau hatte erſt
2 Monate ſpäter von der ihn betreffenden Notiz
etwas erfahren, aber gemerkt, daß mehrere ſeiner
Gäſte weggeblieben waren. Roſt hatte ſich nicht
beunruhigt gefühlt und anch nicht gedacht, daß eine
Geſchäftsſchädigung gegen ihn beabſichtigt geweſen.
Am meiſten in Unruhe gerathen war der Eiſenbahn-
beamte Feigel durch eine andere, nicht unter Anklage
geſtellte Notiz, die ſich auf Frau Viktualienhändlerin
Metze bezog. Der Angeklagte erklärte, betreffende
Notizen ſeien nur als Antworten auf bezügliche
Anfragen, die an die Expedition des „Volksblattes“
gelangt waren, auf Veranlaſſung der Expedition
von der Redaktion im Briefkaſten veröffentlicht
worden ohne Abſicht, daß Jemand etwa boykottirt
werden ſollte. Das Gericht der Berufungs- Inſtanz
Strafkammer erachtete die erwähnte Strafe für zu
hoch bemeſſen und erkannte auf 106 M. Geldſtrafe
oder zwei Tage Haft. Jn der Begründung hieß es,
der Gerichtshof ſei den Ausführungen des Richters
erſter Jnſtanz beigetreten, wonach grober Unfug
auch vorliege, wenn eine Veröffentlichung geeignet

ſei, Beunruhigung hervorzurufen; dies treffe in denvorliegenden Fällen zu. Die politiſche Parteiſtellung

einiger Geſchäftsleute ſei in die Oeffentlichkeit ge-
bracht und dadurch ein Zwang auf die Betreffenden
ausgeübt worden, geeignet, das Publikum zu be-
unruhigen.

Zeitgemäße Betrachtungen.
Der erſte Froſt.

Dreht ſich der Wind von Weſt nach Oſt,
dann kommt in's Land der erſte Froſt

und ſchnell kommt man dahinter, es
wird jetzt wirklich Winter! Das Femini-
num hübſch adrett trägt wieder Muff
und Pelzbarett und ſchaut mit rothem
Bäckchen hervor aus warmem Jäckchen.
Der Knabe ſchaut zum Wetterglas, Um
Null herum, mir ahnt etwas Papa muß
Schlittſchuh' kaufen, vielleicht kann man
bald laufen! Dem Kürſchner ſelbſt wird's
warm ums Herz, bald werden Biſam,
Zobel, Nerz nicht unbenutzt mehr hängen,

die Kundſchaft wird ſich drängen! Wie
hier und dort in der Natur ſich zeigt des
erſten Froſtes Spur muß auch der Menſch
verſpüren ein Schütteln oft und Frieren.

Zieht leis der Froſt ins Menſchenherz,
dann fliehen Freude, Frohſinn, Schmerz,
der Menſch wird plötzlich kälter und

um 10 Jahre älter. Der Jüngling ſtürmt
vom Vaterhaus oft trutzig in die Welt
hinaus, er kennt nicht das Bedeuten
zu ſein bei fremden Leuten. Erſt fern vom
Haus bei ſchwacher Koſt zieht ein ins
Herz der erſte Froſt“ er ſeufzt in ſtiller
Klauſe: Am ſchönſten war's zu Hauſe!

Die Liebe iſt ein ſchnurrig Ding,
verliebt, verlobt, das geht oft flink, doch
flink auch das Entzweien durch Eifer-
ſüchteleien. Sie ſchickt den Ring zurück
per Poſt, es zog ins Herz der erſte Froſt,

erſtickt ſind alle Triebe der einſt ſo
heißen Liebe. Es lebt ein junges Ehe-
paar wie Turteltäubchen, das iſt wahr,
ſtolz geht der Mann an ihrer Seite, ſo giebts
auf Erden keine Zweite! Doch auf die Liebe
fällt der Roſt und leider kommt der erſte
Froſt womöglich ſchon nach wen'gen Wochen

ſofern er merkt, ſie kann nicht kochen!
Doch kocht die Theure tadellos, dann iſt
dus Glück des Hauſes groß, doch trotzdem
geht der Mann, der gute mal Abends
aus im Uebermuthe. Kommt er alsdann
erſt ſpät zurück, dann giebt es. einen
froſt'gen Blick. Der erſte Froſt, ſie will
nichts wiſſen, er ſinkt vernichtet in
die Kiſſen! Es iſt im Leben wunderſchön,

wenn Freunde treu zuſammenſtehn,
treu leert der Freund mit dir den Humpen,

doch er verſuchts dich anzupumpen,
dann kriegt die Freundſchaft ganz gewiß
den erſten Froſt, den erſten Riß, drum
iſt es weiſer und geſcheidter daß man
die Freunde ſchont! Ernſt Heiter.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Hausens en e
Kasseler Hafer-Kakao.

von einigen tauſend an-
geſehenen Profeſſoren
und Aerzten erprobt,

angewandt und
empfohlen! Beim Pub-
likum ſeit 18 Jahren
als das beste, billigste
u. unschädlichste
Hlutreinigungs-

u. Abführmittel
beliebt und wegen ſeiner angenehmen Wirkung
Salzen, Tropfen, Mixturen, Mineralwäſſern 2c. vor-
gezogen. Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. l.
in den Apotheken und muß das Etiquett der ächten
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen ein
weißes Kreuz, wie nebenſtehende Abbildung, in
rothem Felde tragen. Nur 5 Pf. koſtet die täglich
Anwendung.*)

Die Beſtandtheile der äch ten Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge,
1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, je 1 Gr.
Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian- und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum,
um daraus 50Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

F Zur gefl. Beachtung. Der heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt des Geſchäftshauſes Hermann
Hönicke in Halle bei.

Wetterbericht des Kreisblattes.
9. Dez.: Normale Temperatur, wotkig, Nieder

ſchläge, ſtellenweiſe Nachtfröſte, ſtarke Winde.
10. Dez. Ziemlich milde, wolkig, Niederſchlag,

vielſach Nachtfroſt, Sturmwarnung.



Nummer 288. 1900. Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. den 9. Dezember.

Naether's ßoform.

Kinderstuhl!
Umgeklappt m,
gross. Tisch u,
reiz. Spielvorr.
Nur Naether's
Beinstütze undS J seolbstthät. Ver-

W J. schlüsse bieten
absolute Sicher-

heit on dasHerausrutschen d. Kind. unt, d. Tieen a gegen
Herausfall, d. Selbstöffn. od. Nachlägeigk. d. Bedien.

Jede besorg. Mutter verl. ausdr. Naether's
Kinderst. Das Beste w. exist. Man prüfel
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Als beſiebtes Weihnachtsgeſchenk

lafröcke 3ee
in reichhaltiger Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen.

do dreischneigo re schneider,
kl. Ritterstrasse 2hb. (neben der Reichskrone)

empfiehlt als

praktische Weihnachtsgeschenke
Wirthſchafts- u. Küchenwaagen, M. 2,75 3,7 5 bis zu M. 10,00. Reib-
maſchinen, beſſere Syſteme zu M. 1,60, 1,75. Duplex, fein und grob
reibend, M. 2,00, 2,25. Neu! Krauſe Kartoffelpreſſe, zerkleinert ge-kochte Kartoffeln ohne r Schälen, M. 2,00, 5,00. ff. vernick.
Bolzenplätten, M. 2,75, 3,50, 3,75. Kohlen und Glühſtoffplätten,M. 3,00, 3,75, 4,00. dal Kliti M. 5,00.
zweijähriger Garantie von M. 13,00. Mangelmaſchinen mit eiſ. Geſtell,M. 22,00. Fleiſchhacmaſchinen, amerik. Syſtem, M. 4,00, 5,75, 6,00,

bis zu den größten. Rajfeemühlen in Holz
Gußſtahlwerk, von M. 1,35 an. ff. Servierbretter in Holz, Nickel u.
Blech von 50 Pf. an bis zu den feinſten. ff
Facçons, dreitheil von M.
6 und 12 Meſſern von Uchatiusbronce. Große Auswahl in Kohlen-
u. Torfkaſten, Ofenſchirme, Feuergeräthſtänder, Schirmſtänder, Blumen-

Ia. Wringmaſchinen mit S

a

(3348

und Blech, mit beſtem S

ff. Nickelmenagen, elegante
2,00. Obſtmeſſerſtänder, reizende Sachen mit

tiſche, Palmenſtänder, Waſchſtänder, ff. Emaillewaaren, Brot- und S
Gebäckkaſten, Meſſer- u. Gabelkörben, Geldkörben, Briefkaſten, diebes-
ſichere Geldkaſſetten, ſchwere Waare, in hocheleganter Ausführung.
Solinger Stahlwaaren, als: Tiſch-,
meſſer, Scheeren pp., Hack- u. Wiegemeſſer.

Vahrräcder, nur hervorragende, ſolideſte und gediegenſte
Marken, „Schladitz,“ „Attila“, letztere mit verſtellbarer Ueberſetzung.
Sämmtliche Fahrradzubehörtheile, Acetylengas-Laternen.

Meine „Weihnachts- 2 usſtellung“
iſt in ausgedehnteſter Weiſe (parterre u.
zu Geſchenken für die Jugend: WerkzeugKaſten u. -Schränke von 50 Pf.

an bis zu M. 20,00. Kerb-
M. 12,00. Brandmalapparate unter Garantie ſchon von M. 6,00 an.
Gegenſtände für Hulzbraudmaterei u. Kerbſchnitt, vorgezeichnet
auch weiß, aufgezeichnete Laubſägearbeiten. Reichhaltige Auswahl in:

S PuppenSportwagen,
allerliebſtes Geſchenk für kleine Mädchen.
in allen Größen, ſehr kräftig und ſtabil gebaut, Kinder-Schiebkarren.

Deſſert u. Tranchirbeſtecke, Taſchen S
e

2. Etage) eröffnet und empfehle

u. Grandſchnittkaſten von M. 4,00 bis
S

und

Naether's Leiterwagen

Naether's Reform-HKinderſtühle, Kinderſchlitten, Kinderſchaukeln, Anker-
Turnapparate, anerkannt haltbarſte und zuverläſſigſte. Schlittſchuhe
bewährteſter Syſteme, „Condor“, „Merkur“, 2c. Neu! „Lux u. Pollux“.
Ferner empfehle praktiſche eis Christbaumständer von 50 Pf. an.
Großes Sortiment in beſſerem

DeJ c 2 S aS S SeS W e

Schmalestr. 29. Wigo cBec er y d. Geisel
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen alle Muſikwerke,

ſelbſtſpielend und zum Drehen.

Ehri 1 ſt aum ſt än 5 er mit Puſr 2 v
ff. Orcheſter-

Violinen,
desgl. für

Schüler mit Kaſten
und Bogen von

Rl0 Mt. 50 Pf. an.
Jugharmoniras, großes Lager, von 31,, 41

Mundharmonikas, von à 10 Pf. bis 61,
Violinbogen, Violinkaſten u. Notenpulte in groß. Auswahl.

Ventiltrompeten für Kinder und Flöten mit Nummern,
ſofort ſpielbar, à 50 Pf.

Reparaturen an ſämmtlichen Jnſtrumenten b. O.
Acol“ inkl. Noten und Zubehör 15 M. (3346

Versammlung.
Sonntag, den 9.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliche Mittheilungen.Drim-,
2. Vortrag:

v. 10 Mk. 50 v. an.

M ſ J5, 512, 6 M. u. ſ. w. fFych.

Bauern Verein
Merſeburg u. Umgegend.

Dezbr. 1900,
Nachm. 3 Uhr, im „Tivoli“.

„Ueber Pflanzenſchäd-25 Konzer t linge und deren Vertilgung.
Accord- und Ref.: Herr Direktor Dr. Gwallig
Columbiga- Merſeburg. (3334Sither, Zu dieſer Verſammlung ladenwir die geehrten Mitglieder ergebenſt

ein und bitten um zahlreichen Be-
Der Vorſtand.M. ſtet 8 auf Lager.

Abends 3 Uhr,
in der „Reichskrone“
Familien- Abend.

h

S
c

2099900200900000000900900
Gemälde-Ausſtellung.

Die geehrten Herrſchaften der Stadt Merſeburg und Um-
gegend erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 33,
im Laden, eine umfängreiche Sammlung von Oelgemälden
moderner Meiſter zur Ausſtellung und Verkauf gebracht habe.

Die Gemälde eignen ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken.

n SeeKunſthändler aus Düſſeldorf. (3319
99999090009099009909900900090

Bortrag:
hanſe. (P. Schollmeyer.)

Gäſte ſind willkommen.

Kirchl. Verein St. Maximi.
Montag, den 10. Dezember,

Eine denkwürdige
Weihnacht im preußiſchen Königs-

Muſitaliſche u. Geſangs-Vorträge.

(3352

Der Vorstand.
Soeben wieder eingetroffen

Maggi zum Würzen,Maggi's Gemüſe u. Kraftſuppen,
Maggi's Bouillon-Kapſeln,
Maggi's Gluten-Kakao, bei
Anton Welzel, Domplatz 10.

Se

Dito Dob
Merſebur g. Tivoli

Sonnabend, den 15. Dezbr.
Nur ein

humorist, Abench
der

3 2 JOriginal-Leipziger
Quartett- u. Konzerk-Sänger,
Herren Belzer, Standinger, Stark,

Lenau, Minkwitz u. Hedrich.
Gaſtſpiel des vorzüglichen ſächſiſch.
Charakteriſtikers und Mimikers Hrn.

Werner.
Von Autoritäten anerkannt beſte

ſämmtl. reiſ. Quartettgeſellſchaften.
Direktion: Paul Belzer.

Streng decentes Programm
mit vollſtändig neuen Vorträgen u.

hocheleganter Ausſtattung.
Anfang präciſe 8 Uhr.

n Reſerv. Platz M. 1Platz 60 Pfg. Billets imVorverienf Reſerv. Platz 80 Pfg.

II. Platz 50 Pfg. ſind i. d. Cigarren-
handlungen von E. Hennicke. Bahn-
hofſtr., H. Schultze jun. Ritterſtr.
u. im Tivoli zu haben- (3255 1

Dem geehrten Publikum wirklich
genußreiche Stunden verſprechend,
laden zu dieſem humoriſtiſch. Abend
ergebenſt ein Die Obigen.
Airchlicher Verein

der Altenburg.
Montag, den 10. Dez., Abends

8 Uhr, im Saal der „Herberge zur
Heimath“ „Ueber moderne Er-
ziehung. Einleitender Vortrag des
Herrn Paſtor Delius.

Gäſte willkommen.
3333) Der Vorſtand.
Als Werihnathtsgeſchenk.

Emaillirtes
Kochgeſchirr
haltbar und ſauber, in
großer Auswahl, kauft
man am billigſten bei

Bechenr,

Beſprechung.

Schmaleſtr. (3345NB. See ſchwere Bimer,
28 ecm, 1 Mk.

Chriſtbäume.
Eine Lowry Edeltannen und

Tannen von 1 bis 7 Meter zu
haben bei (3357Ad. kässner. Oberbreiteſtr. 16.

G eMOSIKWERKs
d i

Hertin n. g c Geheate

Alles mit Musik!“
wie z. B. Photographie-Albums,
Secessaires, Cigarrentempel,
Portemonnaies, Biergläser.

Vähtische, Stühle.
Briefbeschwerer Cigarren-Kasten, Rauchtise ne u. Service,

sowie diverse prachtvolle

XNenheiten in Fantasieartikeln.
(3315

Christhaum-Ständer.
Alles mit Musik!“

IIIustrirte Kataloge mit eäunussersten Preisen JTratis u.Gustav öhlig,
Halle a. S., PF rnsprecher 389.,untere Ieiigerrr.

e STivwoli.
Dienſtag, den 11. Dezbr. 1900:

Drittes
Abonnements Concert

der hieſigen Stadtkapelle.
Anfang 3 Uhr.

Abonnements-Billets im Vorver-
kauf bei den Herren H. Schultze
jun., Cigarrenhdlg., kl. Ritterſtraße;
Kaufmann Fauſt, Burgſtraße und
Cigarrenhandl Dietzold, »Dom 1.
Vorverkauf 30 Pfg. und an der
Abendkaſſe 40 Pfg. 3353Eine Wohnnng,
Kammer, Küche und 2 Stuben
(70 Thlr.) 1. April zu beziehen
3352) Unteraltenburg 42.
Stahlpanzer-

beldschränke,
feuer, ſturz- u diebesſichere Fabrikate

erſten Ranges (255
J. C. Petzold,

Geldſchrankfabrik Magdeburg.
Preiſe außerordentlich billig.

Ofenbänken.
und Liqueur-Schränken.
Krügen. Bilderrahmen. Album.

EBxtrabestellungen
noch r ausgeführt und rechtzeitig erbeten!

Paul Simon,
Kunstimagazin.

Halle a. SGr. Ulrichstr. 24.

obiger Sachen befindet
lokal Kaulenberg 1. pa

Ausstellung

Wegen Aufgabe sämmtlicher Begenstände

für Holzbrand u, Kerbschnitt
verkaufe die Resthbestände meines grossen Lagers in Hockern.

Truhen. Statteleien. W
Bücherbre

Koranständern.
tischen etc. etc. zu ausser gewöhnlich billigen Preisen!

Arznei-, Cigarren-
Ofenschirmen.

Luther-

andsprüchen.
ttern. Paneelen.

Paravents.

r Weihnachten werden

Halle a. S..
Gr. Ulrichstr. 24.

sich vis-à-vis meinem Geschätts-
rt. (Dresd. Bierhalle). (3277

n

c

h

e
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Jackets, Capes,
Kragen, Umhänge,
Abend-Mäntel,
Rad-Mäntel,
Pelz-Mäntel,
Coſtumes, Blouſen,
Morgen-Röcke,
Tricottaillen,
Schulterkragen,
Mädchen-Jackets,
Mädchen-Mäntel,
Mädchen-Kleider,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Bloufſen,
Knaben-Paletots,
Knaben-Mäntel,
Garnirte Damenhüte,
Pariſer Modellhüte,
Wiener Reiſehüte,
Garnirte Mädchenhüte,
Knaben-Hüte,
Knaben-Mützen,
Chenille-Chäles,
Damen-Plaids,
Taillen-Tücher,
Wollene Cachenez,
Seidene Cachenez,

Seiden-Stoffe,
Beſatz-Stoffe,

Ball-Stoffe,
Ball-Umhänge,
Ball-Chäles,
Blumengarnituren,
Coiffuren, Jabots,
Colliers, Rüſchen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chäles,
Spitzen-Kragen,
Handſchuhe,
Fächer, Schirme,
Cravatten, Schlipſe,
Kragenſchoner,
Schlips-Nadeln,
Manſchettenknöpfe,
Hoſenträger,
Oberhemden,
Kragen, Manſchetten.

Haupt-Catalog
Proben

gratis und franko.
Aufträge

von 20 Mark an
portofrei.

Pelzwaaren
Capotten
Schürzen
Unterröcke
Handſchuhe
Schirme
Jagdweſten
Vorleger
Teppiche
Portièren

Tiſchdecken
Reiſedecken

Steppdecken
Gingham
Blaudruck
Thür. Warp
Damentuche
Cheviotloden
Fantgaſieſtoffe

z Das Geschätftshaus J. Lewin führt nur auf ihre Solidität hin geprüfte Qualitäten und leistet selbst bei den billissten Stoffen und J
Gegenständen die weitgehendste Bürgschaft für gutes Tragen. Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen

Schöne und pralkktische
m m m am We Se d WS 1 s a S. S W S S S Oh n S —7 S —7 m 2 2 e d 4 J F d

Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelz- Kragen aus Canin, Haſe, Seal,
Biſam, Nutria, Mufflon, Otter, Thibet 2c. U. a. empfehle
elegante DamenMuffen in den neueſten Formen von M. 30 bis

für Damen und Kinder, nur kleidſame, entzückende Fagons, in
hundertfacher Auswahl, Mk. 7,50, 6,50 5,75, 4,75 4,00, 3,50
2,75, 1,75, 1,50, 1,25, 1,00, 75 Pfg. vis
Unübertroffene Auswahl in: Seidenen Schürzen, wollenen
Schürzen, Schulſchürzen, Hausſchürzen 2c. U. a.
empfehle einen großen Poſten Tändelſchürzen, das Stück
Flanell-Röcke, Piqué- Röcke, geſtrickte Röcke, weiß geſtickte
Röcke und wollene und ſeidene Unterröcke in hundertfacher
Muſterauswahl. U. a. empfehle elegante halbwollene Tuchröcke

für Herren, Damen und Kinder in Glacé, Däniſch Wildleder,
Krimmer und Tricot zu ſehr niedrigen Preiſen. Wintertricot-

Damen- Handſchuhe das Paar

2,25,

Regenſchirme für Herren, Damen und Kinder in beſonders
reichhaltiger Auswahl.

Unter anderen empfehle Damenſchirme, imitirt Gloria

für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten in hell und
dunkelbraun, mode und grün, ein u. zweireihig, M. 12,50 bis

in imit. Smyrna, Meſched, Velour, Axminſter, Plüſch 2c., das
Stück M. 9,50, 8,00, 6,50, 5,50, 4,50, 3,50, 2,25, 2,00, 1,50,
1,20, 0,85, 0,60. Plüſch-Vorleger mit Thierſtücken das Stück

in hervorragend großer Auswahl. Effektvolle Stil- und
Fantaſiemuſter in Smyrna, Turkeſtan, Konak, Velour, Axminſter,

letzterer 130 mal 175 cm

und Fantaſiemuſtern, in allen Hauptfarben vorräthig. Das

1,25 M.
50 Pfg.
25 Pfg.
1,35 M.
28 Pfg.
1,75 M.
1,25M.
45 Pfg.
4,50 M.

Wirkungsvolle, ſchwerfällige Qualitäten in prachtvollen Stil 60) 00M

J 4 Paar von 50 M. an bis

BRBRedeutende

Preis-Ermäſßigung
in Confektion und Damenputz.

in unübertroffener Auswahl von der einfachſten bis zur hoch-
eleganteſten Ausführung. U. a. empfehle Fantaſie Tiſchdecken

von 15 M. an bis
in einfarbig Plüſch, Aſtrachan und in prächtigen Fell Nach-
ahmungen. Schwere gediegene Qualitäten in tadelloſer Aus-

führung von M. 36 an bis

und Daunendecken in Seide,
Füllung. U. a. empfehle Steppdecken mit wollenem Bezug und

Normalfutter

Waſchkleiderſtoff in vielſeitiger Muſterauswahl, 80 cm breit, das
Meter 75 Pfg., 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und

beliebter Waſchkleiderſtoff, nur bewährte waſchechte Qualitäten
in vielen neuen Deſſins, 70 bis 80 em breit, das Meter 60 Pfg.,

50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und
beſonders kräftiger Hauskleiderſtoff in Streifen, Karos und
Noppen 2c., das Meter 55 Pfg., 45 Pfg., 40 Pfg., 35 Pfg.,

28 Pfg. und

vorzügliche, ſchwerfallende Qualität in allen Farbentönen, 80 bis
30 cm breit, das Meter von 5 M. an bis

nur bewährte, ſolid e Qualitäten in großem Farben-Sortiment,
doppeltbreit, das Meter von 3 M. 50 Pfg. an bis

für Haus, Promenade und Geſellſchaft in vielen neuen Melangen,
Karos, Streifen, Noppen2c. von den billigſten bis zu den feinſten
Qualitäten. U. a. empfehle einen Poſten reinwollene Noppeés,

ſchwere gediegene Qualitäten in allen Farben, das Meter

Wolle und Baumwolle mit beſter

150 M.
450 M.
3,25 M.
29 Pfg.
34 Pfg.
25 Pfg.
35 Pfg.
45 Pfg.
75 Pfg.

und ist daher eine Uebervortheilung vollstäündig aus geschlossen.

e
Für
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die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.

Geschäſte haus
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Verkauf zu feſten, anerkannt billigſten Preiſen.

und 3.

Damen-Wäſche,
Herren-Wäſche,
Kinder-Wäſche,
Normal-Wäſche,
Fertige Bettwäſche,
Taſchentücher,
Tiſchtücher, Servietten,
Tafel-Gedecke,
Thee- und Kaffee-Gedecke,
Prunk-Gedecke,
Hohlſaum-Gedecke,
Jacquard-Handtücher,
Drell-Handtücher,
Damaſt-Handtücher,
Prunk-Handtücher,
Bett-Bezugſtoffe,
Negligé-Stoffe,
Ungekl. Hausleinen,
Betttuchleinen,
Bielefelder Leinen,
Vorhang-Stoffe,
Gardinen, Stores,
Portièrenſtoffe,
Abgepaßte Portièren,
Möbel-Stoffe,
Zier- und Schutzdecken,
Divan-Decken,

Ge-
kleidete

Puppen. ent
zückende Aus-

führung,
villigſte
Preiſe

Teppich-Stoffe,
Läufer-Stoffe,
Gobelins, Linoleum,
Fell-Vorleger,
Divan-Kiſſen
Schlummerkiſſen,
Plaid-Taſchen,
Bürſten-Taſchen,
Journal-Halter,
Handarbeits-Körbchen

-Ständer,
Löffelkörbchen,
Klammerſchürzen,
Picnic-Doſen,
Kragen-Kaſten,
Manſchetten-Kaſten,
Cravatten-Kaſten,
Handſchuh-Kaſten,
Tablettdecken, Tiſchläufer,
Parade-Handtücher.

und

Bei

Proben-
Beſtellung

Angabe der Art und des
Preiſes erbeten.

Hierzu eine Beilage.

z



Beilage zu
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Eine Spielſchuld..
Erzählung von M. Collins.

(21. Fortſetzung.)

„Ermöglichen Sie mir eine Unterredung
mit Lilli!“ entgegnete Jack, der aufmerkſam
zugehört hatte. „Was ich ihr zu ſagen habe,
wird vielleicht ihr und mir helfen!“
„Seit ſie weiß, daß Sie wieder im Hauſe

ſind, hat ſie ihr Zimmer kaum verlaſſen. Sie
will Sie um keinen Preis ſehen!“
„Gehen Sie zu ihr und ſagen Sie ihr, daß
ich ihren Rath und ihre Hilfe brauche!“ bat
Jack ernſt. „Und indem ſie mir hilft, wird
ſie vielleicht ſich ſelbſt helfen

„Glauben Sie, junger Herr
„Ja, zuverſichtlich!“ Sein Ton war ſo

treuherzig und frei, daß die alte Frau ſofort
ihren Strickſtrumpf niederlegte und zu ihrer
Tochter eilte.

Jack benützte die Zeit, um wieder in die
Schankſtube zu treten und ſich neugierig dem
jungen Schulkmeiſter zu nähern, der offenbar
in Frau Bartons Gunſt ſtand. Daß Lilli
bei ihrer tiefangelegten Natur kein zweites
Mal lieben würde, wußte er, aber ſie konnte
ja heirathen, um ihren Eltern damit eine
Freude zu bereiten. Damit wäre die beſte
Löſung aus allen Schwierigkeiten gefunden.
Freilich empfand er einen heftigen Schmerz
bei dieſem Gedanken, aber er mußte über-
wunden werden. Auch er brachte ja Druſilla
keine Liebe in die Ehe mit, ſein und Lillis
Schickſal würde ſein, ſich lieben zu laſſen.
Harford, den er in ein Geſpräch verwickelte,
hatte weder ein vornehmes Ausſehen, noch
vornehme Manieren, aber er ſchien Verſtand
und ein bedeütendes Wiſſen zu haben. Tief
aufſeufzend begab ſich Jack wieder zu Frau
Barton, die von ihrer Miſſion wieder zurück-
gekehrt war.

„Es hat ſchwer gehalten, Lilli zu über-
reden, Sie wiederzuſehen“, flüſterte ihm Frau
Barton zu. „Wir ſollen ſie drunten im
Garten erwarten. Jch begleite Sie hinaus,
Herr Jack, und werde Sie dann mit ihr allein
laſſen

Sie öffnete mit zitternden Händen die
Glasthüre und trat ins Freie. Es war eine
herrliche Mondſcheinnacht, nur etwas kühl.

„Lilli hat den Garten gewählt, weil ſie
nicht wollte, daß mein Mann Sie mit ihr
beiſammen ſieht. Er weiß von Nichts, Herr
Jack. Er iſt ſo jähzornig, und der Himmel
weiß, welch' neues großes Unglück daraus
entſtünde!“

Jn dieſem Augenblick trat Lilli in den
Garten. Wie bleich und gebrechlich ſie aus-
ſah! Frau Barton eilte ihr entgegen, und es
war gut, daß ſie es gethan, denn Lilli fühlte
ſich einer Ohnmacht nahe und bedurfte einer
Stütze. Aber ihre Willenskraft war ſo groß,
daß ſie ſich ſofort faßte.

„Komm' auf die Wieſe,“ ſagte ſie mit
bebender Stimme, ohne Jack anzuſehen, und
richtete ihre Schritte dahin. Vor dem Zaun,
der den Garten von der Wieſe trennte, blieb
ſie ſtehen und lehnte ſich daran.

„Mutter,“ rief ſie zurück, „geh' jetzt hinein!
Der Vater darf nicht erfahren, daß ich noch
ſo ſpät draußen bin. Wir haben es bis jetzt
geheim gehalten und wollen es auch bis zum
Schluß
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Frau Barton that, wie ihr geheißen, und
Jack trat an Lillis Seite. Wie unheimlich
groß ihre Augen und wie blau die Ringe
unter denſelben waren! Wie ſchmerzlich es
um den kleinen Mund zuckte!

„Sprich! Du ſiehſt, daß ich nicht ſehr
kräftig bin, ich darf mich nicht zu lange in
der Abendluft aufhalten!“ kam es mühſam
von ihren Lippen.

Mit einem unterdrückten Aufſchrei preßte
er ſie an ſeine Bruſt ſie ſchloß die
Augen und lehnte ihr Köpfchen an ſeine
Schulter.

„Jch kann nicht von Dir laſſen, Lillt!“
flüſterte er leidenſchaftlich. „Jch kann und
will nicht! Das Schickſal verfährt zu grau-
ſam mit uns, wir dürfen uns nicht fügen!
Jch bringe es nicht über mich, Dich an der
Seite eines anderen Mannes zu ſehen
Jch weiß, daß Dein Herz nur mir gehört,
aber er würde dich beſitzen, Kind! Jch
würde ihn eines Tages umbringen müſſen!“

Lilli ſchwieg ſie fragte nicht, von wem
er ſprach. Vielleicht verſtand ſie nicht einmal
den Sinn ſeiner Worte, denn fie empfand
eine wilde Freude und gleichzeitig einen un-
erträglichen Schmerz, während ſie an ſeiner
Bruſt ruhte und ſeine geliebte Stimme hörte.
Sie konnte nicht denken, nicht ſprechen
nur fühlen. Ein Augenblick wie dieſer war
ein Leben voll Entſagung werth! Ein tiefes
Schweigen herrſchte ringsum, ſelbſt die Natur
ſchien in dieſem weihevollen Augenblick den
Athem anzuhalten, um die Liebenden nicht
zu ſtören. Endlich fand Lilli die Kraft, ihr
Köpfchen zu erheben und ſich fanft aus der
Umarmung zu winden. Sie mußte ſich mit
beiden Händen an dem Zaun feſthalten, um
nicht umzuſinken!

„Nun ſag' mir, was Du mir zu ſagen haſt!“
Jack mußte ſich erſt beſinnen, ſich in die

Wirklichkeit zurückrufen, ehe er zu ſprechen
begann. Dann erzählte er von ſeinem Beſuch
bei Rex Haburton, wie er dort in Verſuchung
geführt worden, wie er dieſer erlag, weil er
ſeinen Schmerz um ihren Verluſt betäuben
mußte, wie er eine bedeutende Summe verlor
und jetzt am Rande des Abgrundes ſtehe; er
erzählte ihr von der Angſt und Verzweiflung
ſeiner Mutter und endlich mit ſtockender
Stimme von Druſillas Liebe. Als er ihr
alles, alles gebeichtet, brach er in die leiden-
ſchaftlichen Worte aus:

„Lilli, ich kann ohne Dich nicht leben!
Komm', flieh mit mir, und ich will alle
Brücken hinter mir abbrechen!“

„Nein!“ entgegnete ſie feſt.
nicht an uns allein denken denke an den
Schmerz unſerer Eltern!
Deinen Wortbruch ſühnen.
daß es ſich um eine Ehrenſchuld handelt, die
bezahlt werden muß. Wenn Du fliehſt,
würdeſt Du wie ein Feigling handeln!“

„Das iſt wahr, aber was ſoll ich thun
Rathe mir, Du biſt mein guter Engel, dem
ich gehorche!“

Lilli zog fröſtelnd ihr Tuch feſter um die
Schulter, blickte zum Mond empor und
ſagte leiſe:

„Du mußt Lady Druſilla heirathen und
die gute Dame glücklich machen

„Und Du?“ ſchrie Jack ſchmerzlich auf.
„Auch ich werde ſehr glücklich ſein!“ liſpelte

ſie. Dabei umſpielte ein ſüßes Lächeln ihre
Lippen.

4

„Du wirſt Harford heirathen! O Lilli,
Lilli, ich werde wahnſinnig vor Eiferſucht!
Bleib' küſſe mich!“

Aber ſie war davongehuſcht wie ein Geiſt.
Jhre zarte Geſtalt verſchwand hinter der
Glasthür, die in das Wohnzimmer führte.

(Fortſetzung folgt.)

Kleines Feuilleton
Zwei hübſche Anekdoten von Ohm

Paul wurden anläßlich ſeines Aufenthaltes
in Paris erzählt. Es iſt bekannt, daß
Präſident Krüger als Schiedsrichter in ſehr
vielen Streitigkeiten zwiſchen Buren an-
gerufen wurde; man hatte ein unbedingres
Vertrauen zu ſeiner Rechtlichkeit. So wählten
ihn auch eines Tages zwei Verwandte zum
Schiedsrichter. Es handelte ſich darum, ein
Beſitzthum, das ihnen bisher gemeinſam
gehört hatte, zu theilen; aber ſie konnten
nicht einig darüber werden, welchen Theil des
Gutes jeder haben ſollte. Der Präſident
Krüger, der nnter dem Schutzdache ſeines
Hauſes ſaß und Rauchwolken zum Himmel
blies, hörte ihre Beſchwerden ſchweigend an.
Sie wurden bereits heftig und der Streit
ſchien einen ſchlimmen Ausgang nehmen zu
ſollen, als Ohm Paul ſie plötzlich unterbrach.
Zu dem einen der Kläger ſagte er: „Du
wirſt das Gut nach Deiner Jdee in zwei
Theile theilen.“ Und zu dem anderen: „Du
wirſt den von den beiden Theilen nehmen,
der Dir am beſten paſſen wird.“ Der weiſe
Salomo ſelber hätte kein gerechteres und geiſt-
reicheres Urtheil fällen können. Da der erſte
Kläger nicht wußte, welches Stück ſein Ver
wandter nehmen würde, hatte er das größte
Jntereſſe daran, die beiden Theile abſolut
gleich zu machen. So wurde dank der Klug-
heit des väterlichen Präſidenten ein Streit
entſchieden, der, wenn er vor gewöhnliche Ge-
richte gebracht worden wäre, zu unüberwind-
lichen Schwierigkeiten Anlaß gegeben hätte
und für Generationen die Urſache des Haſſes
geweſen wäre. Eines Morgens entſpann
ſich zwiſchen vier und fünf Uhr angeſichts der
berühmten Kaffeekanne des Präſidenten
zwiſchen dieſem und einem alten Buren, der
am Tage vorher aus einer entfernten Gegend
gekommen war, folgender köſtliche Dialog:
„Ohm Paul,“ ſagte der Beſucher, „ich kenne
Dich ſeit langem; ich komme, um Dich um
einen Platz in der Regierung zu bitten.“

„Wir dürfen „Kannſt Du leſen und ſchreiben?“ fragte
Präſident Krüger. „Jch kann leſen, aber

Auch mußt Du nicht ſchreiben.“ „Das iſt ſehr ſchade, denn
Du ſagſt mir, dann kann Dir nicht geholfen werden. Wenn

Du nicht ſchreiben kannſt, könnteſt Du
nur Miniſter werden, und ich habe in dieſem
Augenblick keinen Miniſterpoſten frei.“

Die Rache einer Mutter. Großes
Aufſehen hat in dem Städtchen Van Wert
in Ohio, Nordamerika, die Verhaftung einer
der beſten Geſellſchaft angehörenden Dame
hervorgerufen, die des Mordes an einer
40jährigen Stenographin beſchuldigt wird.
Mrs. Emma Van Liew, die Gattin eines
angeſehenen Banquiers, iſt trotz ihrer 50 Jahre
noch eine auffallend ſchöne Frau, die ebenſo
ihrer hervorragenden Jntelligenz, wie ihrer
großen Liebenswürdigkeit wegen allgemein
verehrt und bewundert wurde. Konſternirt

fragen ſich die zahlreichen Freunde uud Be-
kannten der Familie Van Liew, welches
Motiv dieſe Frau getrieben haben könne,
einem alternden Mädchen, das ſich ehrenhaft
ernährte, Vitriol ins Geſicht zu ſchleudern.
Das Opfer, dem Augen, Naſe und Lippen
vollſtändig von der Säure zerfreſſen worden
ſind, ſtarb erſt nach fünfwöchigem qualvollen
Leiden. Einzelne behaupten, daß Mrs. Van
Liew Grund zur Eiferſucht zu haben glaubte.
Die unglückliche Miß Hamel iſt als Steno-
graphin und Maſchinenſchreiberin vor vier
Jahren kurze Zeit für Mr. Van Liew thätig
geweſen und es hieß, daß der Prinzipal be
ſonders zuvorkommend zu dem Mädchen war.
Die Mehrzahl aber erklärt dieſe Annahme
für abſolut haltlos und giebt beleidigte
Mutterliebe als Antrieb zu dem grauen-
haften Verbrechen an. Die Beſchuldigte
beſitzt nur ein Kind. Es iſt eine Tochter,
die Opernſängerin geworden iſt, und einen
Kollegen namens Hauerbeier geheirathet hat.
Das bei der Andrew'ſchen Opern- Geſellſchaft
engagirte junge Paar lebt ſehr glücklich und
verbringt ſeine Ferien ſtets in Van Wert bei
den Eltern. Jm vergangenen Sommer war
Mrs. Winnie H. allein gekommen. Die
ſchöne, lebhafte, junge Frau unternahm
häufig mit Freunden und Verehrern aus
ihrer Mädchenzeit Ausflüge zu Pferde, per
Zweirad oder im Automobil. Eines Tages
wurde eine Bekannte der Van Liews Ohren-
zeugin einiger ſcharfer Bemerkungen, die Miß
Hamel über das Verhalten der Tochter ihres
einſtigen Prinzipals fallen ließ. Mrs. Hauer-
beier erfuhr davon und ſtellte bei der nächſten
Begegnung auf der Straße die Betreffende
zur Rede. Das Mädchen leugnete auch nicht,
die Aeußerungen gethan zu haben, weigerte
ſich aber ganz entſchieden, die Beleidigungen
zurückzunehmen. Wenige Wochen ſpäter
ereignete ſich das Vitriol- Attentat auf Miß
Hamel. Jn der Nähe des Thatortes fand
man einen kleinen Zinneimer, der das ätzende
Gift enthalten hatte, und eine Flaſche mit
dem Etikett eines Drogiſten in Van Wert.
Der Mann erkannte die Flaſche ſofort wieder
und verſicherte, daß Mrs. Van Liew die
Säure bei ihm gekauft habe. Die Ver-
handlung des ſenſationellen Mordprozeſſes
wird im Januar ſtattfinden.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

b. Medaille eS r Paris er eeidenstoffe von 75 Pfg. per Meter
an. Muster portofrei.

Deutschlands grösstes Specialgeschätt S

Nienkls e e BERLi e
Leipzigerstrasse 43, Ecke Maſkoratfenstrasse

BPigene Fabrik S
in Crefeld

5 Landeshuter Leinen-Tisohwäsche? za Gepiig Weberei

e F. V. Grünfeld
Eigene Weberei
Landeshut(schl.) Berlin W.,, Leipzigerstr. 25.

Verdingung

Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann.

Gottesdienſtanzeigen.
Sonntag, den 9. Dezember, predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr: Super. Bithorn.

Nachm. 5 Uhr: Diakonus Wuttke. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Jm An-
ſchluß an den Abendgottesdienſt Beichte
und Abendmahlsfeier. Supr. Bithorn.
Geſammelt wird eine Kollekte für das
evangeliſche Diakoniſſenhaus in Halle.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Prediger
Heiſe. Abends 5 Uhr: Diak. Scholl-
meyer. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Jünglings-
Verein.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Delius. Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scholl-
meyer. Abends 5 Uhr: Adventsgottes-
dienſt. Prediger Heiſe. Jm Anſchluß
daran allgem. Beichte und Abendmahl.
Prediger Heiſe. Anmeldung.

Bekanntmachung.
Vom 6. Dezember ab iſt der

Sprechverkehr zwiſchen Merſeburg
einerſeits und Ebeleben andererſeits
zugelaſſen.

Die Gebühr für ein Geſpräch bis
zur Dauer von 3 Minuten beträgt
50 Pfg.Mexſeburg, d. 7. Dez. 1900.

Bekanntmachung.
Auf einer Treppſtufe des Seiten-

eingangs von der Poſtſtraße aus
zum hieſigen Poſtgebäude iſt ein
41 kg ſchweres Brot aufgefunden
worden.

Da ſich der Empfangsberechtigte
bis jetzt nicht gemeldet hat, iſt das
Brot, um deſſen Austrocknen zu
vermeiden, meiſtbietend verkauft
worden. Der Empfangsberechtigte
wird hierdurch aufgefordert, den aus
dem Verkaufe des Brotes erzielten
Erlös innerhalb ſechs Wochen
entgegenzunehmen, widrigenfalls der
Betrag zum Beſten der Poſt-Unter-
ſtützungskaſſe verwendet werden wird.

Merſeburg, den 7. Dez. 1900.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Ganz neuer Geldschrank
184 cm hoch mit doppeltem Treſor
Patenz Stehgriff-Scheck für M. 225
zu verk. Paul Schneider,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 4.

der Lieferung von 80000 klinker-
feſten Ziegel-Hintermauerungsſteinen
zum Bau eines Perſonentunnels
auf dem Bahnhofe Markranſtädt am
17. Dezbr. d. J., Vorm. ll Uhr.
Bei der unterzeichneten Dienſtſtelle
können die Bedingungen eingeſehen
und auch von da gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung v. 45 Pfg.
in Baar bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Leipzig, Thür. Bhf., d. 5. Dez. 1900.

Königl. Eiſenbahn -Betriebs-
Jnſpektion l. (3331

J

Jagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Meuschanm ſoll
Mittwoch, den 12. Dezbr. er.,

Nachm. 3 Uhr,
im Krampfſrſſchen Gaſthauſe öffent-

lich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

3322) Der Gemeindevorſtand.

Apollo Theater.
Halle a. S. (2874

Direktion: Fr. Wiehle.
Gänzlich ueuer Spielplan.

John Friedrich-Trio.
Kraftexercitien an römiſch. Ringen.
Elise Saro. Operetten Soubrette.
Littie Uarga., Handſtandkünſtlerin.
Oswin Müller. Humoriſt. William
und Marry. elaſt.-equilibriſt. Akt.
Miss Martha. Evolutionen auf frei-
ſchwebend. Gewehr. 6. Frankloff.
Transformation auf dem Drahtſeil.
Hans u. Clara Flottwell., Geſangs-
Duett. Broths. Neuberti. akrobat.
Excentrics. Buffalo-Truppe. Eng-
liſch Sang u. Dancers, Stelzenläufer

und Kunſtradfahrer.
Anfang 8 Uhr. Ende vor 11 Uhr.

Kunſtausſtellung
im hieſigen Schloßgarten -Pavillon

Geöffnet Sonntags von ll bis
2 Uhr und Mittwochs von 11
bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder
des Kunſt-Vereins 20 Pfg.

Der Vorstand.

Stadt- Theater Halle a. S.
Sonntag, den 9. Dezember:

Nachmittags 31 Uhr:
D Hänſel u. Gretel. O
Hierauf: Sonne und Erde.

Abends 71 Uhr:
Der Postillon v. Lonjumeau.
Hierauf: Der Großkaufmann.

Um damit zu räumen
Empfehle guten (3354
Rhein, Moſel u.
Bordeaux-Wein.
Rum. Arac., Cognac

zu allerbilligſten Preiſen.
A. Bauenr,

Kl. Ritterſtraße 6a.

M richten lokalen Jnhalts
aus Merſeburg und Um

gegend werden jederzeit an
genonmen und entſprechend
honorirt in der

KreisblattDruckerei.

e

c r
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Meine e große e kunſtgewerbliche v

ausgeſtattet mit den vornehmſten Ergenſſ en des Kunſtgewerbes des

und halte ſolche bei ev. Einkäufen beſtens empfohlen.

Telephon 1008.

Weihnaqts

Maas

usſtellung Zeee
Jn und Auslandes, bieſet eine r Auswahl von

e eleganten Weihnachts-Geſchenken für Gebrauch und Cuxus,

s W lIIalle a. S. Gr. S (3340Steinstr. 8.
Das das meinem Geſchäftslokal vis à vis liegende Haus in 4 Wochen zum Abbruch kommt, bin ich gezwungen, mein im Parterre und I. Wage dieſes Hauſes befindl. Lager

j von Luxusmöbeln gänzlich aufzulöſen und ſtelle daher ſämmtliche in dieſen Räumen befindlichen Möbel 2c. Waaren zu billigſten herabgeſetzten Preiſen zum völligen Ausverkauf.
Dieſer Ausverkauf beginnt Aontag- den 10. Bezember-

Vürgerſiches Sraußans

Merſeburg.
Wir geben hiermit bekannt, daß bereits mehr als

150000 Mk. des Stammkapitals gezeichnet ſind und erſuchen
die geehrten Mitbürger von Merſeburg und Umgegend höf-
lichſt, die Zeichnung von Antheilen möglichſt ſchnell zu be-
wirken, damit die Ausführung des Projektes recht bald in
Angriff genommen werdeu kann.

Die Liſte zur Zeichnung liegt im Büreau des Rechts
anwalts Herrn Hündorf., Merſeburg, Poſtſtraße 2, zur
gefl. Benutzung aus.

Der Vorſtand. J. A.: Lücke. (3281

schenke ich an Weihnachten
„Ich finde und habe immer gekunden, dass sſch

ein Buch vorzugsweſse zu einem KGeschenke eignet.
Man lijest es oft, man kehrt oft dazu zurück; man
naht sich ihm, aber nur in ausgewählten Momenten;
man braucht es nicht wie eine Casse, ein Glas, einen
Hausrat in jedem gleichgiltigen Momente des Lebens,
und erinnert sich immer des Freundes im Augenblicke
eines würdigen Genusses.“ W. von humbolat.

Eine Auswahl trefflicher Geschenkbücher

enthält ein unter dem Titel:
„Der Bücherfreund“ erschienener, hübsch
iiſustr. Miniatur-Katalog, der auf Verlangen

kostenlos n i
Verlagsbuchhandlung

Greiner 8 Pfeiffer in Stuttgart.

Viel Freude
bereitet Jung und Alt ein
Photographisch. Apparat
Empfehle ſolche für den Weihnachts-
tiſch in reicher Auswahl zum Preiſe
von M. 1,50, 6,50, 10,00, 15,00,

28,50, 36, 00 2c.
Beſonders für Anfänger u. Kinder
eignet ſich der Apparat „Gnom“
vorzüglich, derſelbe koſtet nur Mark
6,50 mit allem Zubehör bis zur
Herſtellung des fertigen Bildes.

Das Photographiren damit iſt
kinderleicht. Gebrauchs Anweiſung
liegt jedem Apparat bei u. wird prak-
tiſche Anleitung dazu gern koſtenlos
ertheilt. Sämmtliche Utenſilien
zur Photographie ſind ſtets am Lager.

920090 e 399 wie im 722 m2 nes Ci F Roßmarkt 3.9swald Rossberg, 2 7 See S r0 v Juwelier und Goldschmied. 5 Betriebs-ersebhurg, Burgstrasse Ho, 20, d f l W h rſt ti h8 Grosses Lager in 8 l en en var 8 e Anmeldungen
4 gehört auch ein guter, gediegener 156 vorräthig in der8 Gold- un Silberwaaren 2 S R T Kreisblatt-Druckerei.aller Art und jeder Preislage. S O I III55 Goldplattirte Corali- und Granatwaaren. 39 Christhaum-ConfeetSilberne u. versilberte Tafelbestecke u. Geräthe. 62 Jch biete in dieſem Jahre eine ganz gewaltige reizgende Neuheiten, nur geniessbare

Werkstatt. für Neuarbeiten u. Reparaturen 52 Auswahl von reizend ſchönen Neuheiten. Waare. 1 Kiste Inhalt ca. 420 Stck.
8 Traurin e in jeder gewünschten Ausführung 5 Ferne 2.50 Ak. 1 Kiste Inhalt S 270innerhalb 2 Stunden (3275 t auf Wunse n Schirmkfabrik F- Z. Neinsel, r de non Rache

ſ erpackung versendet gegene in Halle a. S., Leipzigerstr. Siegtr. Brock. Berlin Gollnow str. 11.

Gebr.

Reizende Neuheiten in Prunk-,

Flurgarderoben, Standuhren.
tiſche, Goldſpiegel.

Fernsprecher 540.

w.

I W
n

7

a

z G

Möbel-Jnduſtrie, Halle a. S., Gr. Steinſtraße 79.Groſze Weihnachts Ausſtellung
in den Räumen des Erdgeſchoſſes, J. u. II. Stockwerkes.

Als zu Weihnachts-Geſchenken beſonders geeignet empfehlen wir unſere großartige Auswahl in:
Salonſchränken, Truhen in jeder Größe, Bücher u. Kotenſtändern, Wandbrettern, Schlüſſel- u. Cigarren-Schrünßchen, Hausapotheken,

Ritter u. Inther-Tiſchhen, Schreibſtühlen u. Hockern mit eder in geſchmackvollen Muſtern, bequrmen Lehn u. Ruheſtühlen.

Engliſche Clubſeſſel in ff. Saffianleder.
Fantaſie- und feinen engl. Möbeln im neueſten Geſchmack.

Wiener 2Köbel (nur echt Thonet'ſches Erzeugniß), als: Schaukelſophas, Schaukelſtühle, Kaminſtühle, Faulenzer,
Kindermöbel, mit Rohr zu Stickereien.

Klavierſeſſel, Wandſchirme, Säulen, Näh- und Arbeitstiſche, Blumentiſche, Staffeleien, Anrichtetiſche und DamenSchreib-

Ruhebetten mit verſtellbarer Kopflehne.

Ausstellung vollständig eingerieſtteter immer.
es schaſls-, Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer, Damen- u. Herrenzimmer in jeder Preislage, einfach u. vornehm.

Polstermöhbel mit geschmackvollen Bezügen und bester Polsterung billigsl.
Preisgekrönt auf Welt- und ludustrie-Ausstellungen. Mässige Preise.

3197
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Die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke.

n Hàähmaschinen ſind für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten.
Koſtenfreie Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei.

Lager von Stickſeide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maſchinen m

e Hausgebrauch. (3299Singer Co. Nähmaſchinen Act.Geſ.Grand PrixHöchste eher Henrseburg,, Breitestrasse i.

e ühB.
Reisekotfer 10200 M. Reiseplaids 6—60 Mk.
Reisetaschen Reisemäntel 15-90mit Einrichtung 25250 Plaidhällen 3—30Reise-Necessaires 3 100 Couriertaschen 3 20
Reisedecken 8 125 Touristentaschen 3—30Reiseschuhe. Frisir-Etuis. Schirmhüllen. Kragen-Mappen.Reisemützen. Besteck-Etuis. Wäschesäcke. Kragen-Kasten.

Reisehüte. Nagel-Etuis. Waschrollen. Oravatten-Mappen.Reisekissen. Näh-Etuis. Hutschachteln. Oravatten-Kasten.Reisespiegel. Schreib-Etuis. Damen-Hutkotkfer Oberhemden-Mappen.
Menagekörbe. Rasir-Etuis. Rucksäcke. Manschetten-Rollen.m Voll ständige Reise-Ausrüstungen.

tikelRerren-Kriikel.
Havelocks Oravatten. Pilzhüte. Gummischuhevon 12 Mk. an. Handschuhe. Lodenhüte. Regenschirme.Hohenzollern-Mäntel Oberhemden. Cylinder. a eretbeke
25—90 Mk. Kragen. Klapphüte. ReitgertenSchuwalokfs. Manschetten Mützen. Iosenträger.Paletots. Unterkleider. Cachenez. Hosenstrecker.Gummi-Mäntel. Nachthemden. Kragenschoner. Herrengartel.

Staub-Mäntel. Schlafanzüge. Seidene Tächer. Taschenmesser.
Schlafröcke. Taschentücher Hausschuhe. Manschettenknöpfe.Hausjoppen. Socken. Promenadenschuhe. Chemisettesknöpfe.Lodenjoppen. Tlanellhemden. Lackstietfel. Cravatten-Nadeln.

a Vollständige Herren-Ausstattungen. e
Lederwagreno

Portemonnaies 0., 50-—20 Mk. Damentaschen 2—80 Mk.
Cigarren-Etuis 2-40 Couriertaschen 3 25Brieftaschen 225 Anhängetasch n 325Visites 15 e lours 2520Schreibmappen 3—40 Damengürte 1 15Photographie-Albums. Dokumenten-Mappen. Scheeren-Etuis. Opernglas-Rtuis.

Akten-Mappen. Portefeuilles. Näh-Etuis. Arb rBanktaschen. Kragen-Mappen. Nagel-Etuis. Uhr-Armbüänder.Wechsel- -Mappen. Cravatten-Mappen. Schreib-Etuis. Toilette-Etuis,Jagd und Sportk- Artikel.
Jagdjoppen, Jagdmütffe. Lawn-Wennis-Jagdwesten. r agdhe mden. Spiele Netze. Hemden.Jagdmäntel. Jagdtaschen. Rackets. Anzüge. Gürtel
Jagdhüte. Jagdstühle. Bälle. Schuhe. Mätzen.Jagdmützen. Jagdflaschen. Reit-Jagdgamaschen. Rucksäcke. Joppen. Mützen. Gamaschen.Lederjoppen. Hundepeitschen. Mäntoel. Cylinder. Stöcke.Jagdstietfel. Menagekörhbe. Hüte. Handschuhe. Gerten.

Wagendecken.
Radfahr-Anzüge, -Joppen, -Hemden, -Gürtel, -Mützen, -Gamascher

m Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten.

7 75G c 7 7 no 9 Herren.
eenſprecher II. Halle a. S. Gr. SteinstrSernſpreche r Halle a. S. r. Steinstr. I0.

Bankhaus Ernst Haassengier Co. (3342

450,000 Mark
Poſten, ſoll. auf Ackerhypothek aus
geliehen werden. Geſ. sub. A. D. 432.a. Rudolf Mosse, Magdeburg. ven

Kllo genügt fur 100 Tassen25000 Pracht-betten
Eln Versuch berzeugt, dass Van Houtens Cacao für den tdäg ſehenReen zu er n ne 1 v Gebrauch allen anderen Getränken vorzugehen st. Er ſst nahrhaft,

r h m. neprenstdpkend, wohlschmeckend, Ieſcht verdauleh und stets schnoeHer J sech. Betten 22 M. Preisl. doro/tot. Van Houtens Cacao wird nur In den bekannten Blechbenhsen,
gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour niemals /os6 verrauft, da be oso ausgenogenem Cacao nſchts for

A. Kirschberg, Leipzig 36. ſo gute Quaſſtat borgt.

ind Abgangs sten Willy Straube's Pianoforte- Handlung.

Ciquida tionen Beſte und billigſte Bezugsquelle für
för Bitoleder d ſtelbäbenge Pjfaſinos, Flügel und Harmoniums

Kommiſſion,
Voranschlag aus den berühmteſten Fabriken. Ausführung in allen Stilarten.

vorräthig in der Günſtigſte Zahlungsbedingungen.Kreisblatt-Druckerei. Pianinos in allen Preislagen von 400 Mark an

m ſtets zur Auswahl. (3259Reparaturen u. Stim: mungen werden ſchnell u. ſorgfältig ausgeführt.

Sing Hpyo NHàähmaschinen ſind muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung.
Singer Nähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Jnduſtrie.

Singer Hàähmaschinen ſind in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten.
Singer Mähmaschinen ſind unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer.

ein.
Empfehle zu Weihnachts Geſchenken:

Luthertiſche, Nähtiſche, Herren u. Damenſchreibtiſche,
Salonſäulen, Schreibſeſſel, Clavierſeſſel, Salonſchränke,

Verticows und alle anderen Möbel
in großer Auswahl. Die noch vorhandenen (3:Gegenſtände zu Brennen u. für Kerbſchnitt
zu ſeb ſehr e en

Photographie
IIöpfſner

e Vieperhoff.
3295) G Halle, J nur Poſtſtraße 19.

n moderner e
Gustav Schvenelier.

Merseburg, Karlstrasse,
empfiehlt paſſende Weihnachts- Geſchenke u

Nähmaſchinen, neueſte Konſtruktion,
auch Vor u. Rückwärts-Räher, Schnellnäher auf allen Ausſtellungen

mit den höchſten Auszeichnungen gekrönt.
Waſchmaſchinen, verbeſſerte amerikaniſche

Union-Waschmaschine,
(ebenfalls mit vielen Medaillen ausgezeichnet)

Wringmaſchinen Conkinental et Wringer)
e Wäſche Nangeln.Fahrräder, nur 1 klaſſige Fabrißate

als: Adler, Brennabor für Herren, Damen und Jugend,
Diamant- und Panther Räder.Cuftpumpen, Laternen, Fahrradſänder, Glocken n. ſ. w.

r bis Große Auswahl. (3338

2Leonhardt Schleſinger,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 13—15.

Eiſenwaaren- und Werkzeughandlung, Magazin für Haus und Küchen
3339) geräthe, empfehlen in großer Auswahl:

Berndorfer Alpacca-
Silber-Beſtecke,

Ia. Solinger Stahlwaaren,
Eiſerne Bettſtellen

für Kinder u. Erwachſene
Reibemaſchinen,

Kohlenkaſten,
Ofenſchirme,

Ofenvorſetzer,
Waſch

u. Wringmaſchiuen,
Wäſchemangeln,

Complette
Küchen Einrichtungen

rc. 2c.

für Braut- und Gesellschaftskleider
G Sehbwarz, weiss und farbig, von M. 0. 90 M. 18. 50 p. Mtr.

Denkbar grösste Auswahl. Proben bei Angabe des Se-
wünschten umgehend und franeo.

Seiclendaus Michels g Cie.
tioflieferanten Ihrer Maj. d. Königin- u tter d. Niederl.

vdrin. REUiD THIELE., Leipzig. Markt 13.
n h
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Tiſchlermeiſter, Wilhelmſtraße.
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Nummer 288. 1900. Wierſeburger Kreisblatt nebſt den 9. Deze mber.

jähriger

beschäfts-
Haus

„Jlluſtr. Son

Meſhnachts-Ausverſauf
bietet als ganz hervorragend unter PreisParthie 180270 große Salon Teppiche m

in schwerem smyrnaartigem Plüschgewebe 30 Mk.1 Parthie ertra großze, dazu paſſende Vorlagen, Mark 4,50.
J. Parthie 90155 aroſze Abfall Teppiche Stück 3,90 Vari—s.

Einzelne Punare Portieren, ſowie Reſte und Fenſter Gardinen,
III

W S die e s e bis 9 Uhr geöffnet.

do W ob owits W

Alle feinen DeliKatessena,
Feine Fleiſch und Wurſtwaaren, Wild und Geflügel,

Auſtern, Hummern, Paſteten, Caviar.

nur aus
Feinste Gemüse-

den renommirteſten Fabriken bezogen, in anerkannt beſter Qualität.
und Ffrüchte Conserven

Bei Mehrabnahme Rabatt.

Alle in und ausländiſchen Liqueure, Cognac's, Rum, Nrac.
Schwediſche Punſche, ff. ächte Düſſeldorfer Punſch-Eſſenzen, gutgelagerte, bouquetreiche

Roth, Rhein, Moſel-
in allen Preislagen, zu mäßigen Preiſen.

Deſſert-Weine, Deutſche und franzöſiſche
Prompter Verſandt nach Auswärts.

e v n brossh. Sächs. Hoffieferanten, Sull&e A.
Champagner

H.

Kug. Poſchs S

Rolltreppe
Moden-
Hauses

Aug. Polich, Leiprig,. d
eutschland.

Gan hervorrag nd

im Untergeschoss:

im Erdgeschoss:

a in

We ihnacht-- Ausſte
ist auenß an den M leteten Sonntagen geöffnet.

günstige
Abtheilungen und sind als solche deutlich gekennzeichnet.

Die Kusstellung umfasst:
Taschentücher.

Im Zwischengeschoss
Kinder. Leutewäsche.

im Obergeschoss:

tellung

Angebote befinden sich in allen

Herren-Wäsche. Trikotagen und Socken. Morgenschuhe, Herren-Hüte,
Krawatten. Herren-Garderobe,. Anzüge. Paletots. Bein-

kleider, Havelocks. Hausjoppen, Schlafröcke, Livréen, Anzugstoffe,
darunter ein Posten Reste für Anzüge, Ueberzieher und Beinkleider
passend, bis zur Hälfte des Preises.
Seidene und wollene-Kleiderstotfke, Waschstoffe,
Spitzen-Shawls.

Handschuhe. Schleier,

Leibwäsche und Strümpfe für Damen und
Wisch- und Staubtücher, Taschentücher-

Tisch- und Bettwäsche.,
Hand-.

Theegedecke, vorgezeichnete und handgestickte Leinenartikel,. Bett-
zeuge. Leinen. baumwollene Kleiderstotfe. Kattun, Mousseline, Divan,
und Tischdecken, Schlaf-, Stepp- und Daunendecken, Reisedecken,
Teppiche, Läuferstoffe, Vorlagen, Felle, Gardinen, Portièren, gestickte
Vitrs agen und Lambrequins, fertige Betten und Bettstellen in Holz, Eisen
und Messing, Schirme.

Sämmtliche fertige Artikel für Damen und Kinder: Capes, Pelerinen,
Abendmäntel. Ballumhänge, Kleider, Mäntel und acketts. Korsetts,
Unterröcke. Schürzen, Krawatten. Hüte, Mützen, Fächer. Pelzmuffen,
Baretts und Boas.“ Feder-Boas. seidene Tücher, Kopf- und Theater-
Shawls, Pompadours, Dekorationsblumen.

Conditorei und Café
mit Lese- und Schreib gelegenheit

3241) im Zwischengeschoss.
i

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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